
Punkte gefallen und liegt jetzt bei 69,8
Punkten. Obwohl die Erwar tungen der
Unternehmen hinter den Erwar tungen
vom zweiten Quartal 2006 zurückbleiben,
zeugen sie weiterhin von Wirtschaftszweig.
So erwar ten mehr als die Hälfte der
Dienstleister der Informationsgesellschaft
für das vier te Quar tal 2006 steigende
Umsätze und eine wachsende Nachfrage;
ein Vier tel der Unternehmen erwar tet
steigende Erträge.

Die Lage am Arbeitsmarkt hat sich bei
allen Unternehmen des Wirtschaftszweigs
im dritten Quartal 2006 im Vergleich zum
zweiten Quar tal 2006 leicht verschlech-
ter t. Dennoch überwiegt weiterhin der
Anteil der Unternehmen, die neues Per-
sonal eingestellt haben, den Anteil der 
Unternehmen, die Personal entlassen
haben. Auch die Erwartungen der Dienst-
leister der Informationsgesellschaft bezüg-

Der Teilindikator, der die Entwicklung der
aktuellen Geschäftslage wiedergibt, ist im
dritten Quar tal 2006 im Vergleich zum
Vorquar tal um 6,2 Punkte gefallen und
liegt nun bei 58,9 Punkten. Damit bewer-
ten die Dienstleistern der Informationsge-
sellschaft die aktuelle Geschäftslage im
dritten Quartal 2006 zwar etwas schlech-
ter als im zweiten Quar tal 2006, aber
immer noch besser als im ersten Quartal
2006 (54,4 Punkte). Dies lässt auf eine
Stabilisierung der konjunkturellen Lage
schließen. Auch der ZEW-IDI liegt mit 
seinem Wert von 64,1 Punkten nach wie
vor über dem Wert des ersten Quar tals
2006 (63,3 Punkte). Im Vergleich zum
Vorjahresquartal hat sich die Wirtschafts-
situation leicht verschlechtert.

Im dritten Quar tal 2005 hatte der
ZEW-IDI bei 72 Punkten gelegen. Im drit-
ten Quartal 2006 beurteilt etwa ein Drit-
tel der Unternehmen im Wirtschaftszweig
Dienstleister der Informationsgesellschaft
die Umsatzlage positiv, während etwa ein
Viertel der Unternehmen die Umsatzent-
wicklung negativ bewertet. Die Unterneh-
men des Wirtschaftszweigs waren im drit-
ten Quartal 2006 sowohl mit der Ertrags-
als auch mit der Nachfrageentwicklung per
Saldo zufriedener als im zweiten Quartal
2006.

Der Teilindikator, der die Bewer tung
der Geschäftserwartungen der Dienstleis-
ter der Informationsgesellschaft widerspie-
gelt, ist im dritten Quar tal 2006 im Ver-
gleich zum zweiten Quartal 2006 um 4,7

Oktober 2006

Konjunkturelle Lage stabilisiert sich

5. Jahrgang, Nr. 3

ZEW

Der ZEW-IDI,Stimmungsindikator für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft, ist
im dritten Quartal 2006 leicht um 5,5 Punkte gesunken und liegt nun bei einem Wert von 64,1 Punkten.
Auch wenn die Geschäftsentwicklung im dritten Quartal 2006 im Vergleich zum Vorquartal etwas 
weniger dynamisch verlaufen ist, drückt der hohe Indikatorwert trotz dieses Rückgangs eine optimistische
Stimmung aus und deutet auf eine Stabilisierung der konjunkturellen Lage im Wirtschaftszweig hin.

Entwicklung des ZEW-IDI von II 05 bis III 06
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Geschäftserwartungen ZEW-IDI Geschäftslage
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lich der künftigen Veränderung des Perso-
nalbestands sind optimistisch. Der Saldo
aus dem Anteil der Unternehmen, die 
planen, neues Personal einzustellen, und
dem Anteil der Unternehmen, die vorha-
ben, Personal zu entlassen, ist positiv.

Lage in Ostdeutschland
Die ostdeutschen Dienstleister der Infor-
mationsgesellschaft beur teilen ihre wir t-
schaftliche Lage überwiegend negativ. Sie
waren weder mit der Umsatzentwicklung
noch mit der Er tragsentwicklung im drit-
ten Quar tal 2006 so zufrieden wie im
ersten oder zweiten Quartal 2006. Im Ver-
gleich zum Vorjahresquar tal hat sich die
wir tschaftliche Lage der ostdeutschen
Dienstleister der Informationsgesellschaft
jedoch verbessert.

I 06
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fallend

0,0

10,3

1,1

90,5

16,2

steigend

Nachfrageerwartungen der einzelnen
Dienstleistungsbranchen

Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung

Unternehmens-
beratung

Architekten

Technische Beratung
und Planung

Prozent

2,5

9,9

0,1

49,7

24,0

83,2

42,5

5,8

EDV-Dienste
und -Vermietung

Werbung

Telekommunikations-
dienstleister

IKT-Handel

Forschung und
Entwicklung

29,2

Quelle: CREDITREFORM/ZEW

Personalerwartungen der einzelnen
Dienstleistungsbranchen

Quelle: CREDITREFORM/ZEW

Lesehilfe: 5,8 Prozent der Architekten erwarten, dass sich die Nachfrage verbessern
wird. Dagegen geben sich 29,2 Prozent der Architekten eher pessimistisch und glau-
ben, dass die Nachfrage in den nächsten drei Monaten zurückgeht.

8,9

24,0

52,5

18,9

nikationsdienstleister hingegen blicken
optimistisch auf das vierte Quartal 2006.

Unter den übrigen Branchen desWirt-
schaftszweigs ist die wir tschaftliche Lage
im dritten Quartal 2006 vor allem bei den
Steuerberatern und Wir tschaftsprüfern
positiv. Der Anteil der Unternehmen, die
die Umsatz-, Er trags- und Nachfragelage
positiv bewer ten, überwiegt den Anteil
der Unternehmen, bei denen Umsatz,
Er trag oder Nachfrage gesunken sind.
Auch der Saldo der Personal- und Preis-
entwicklung ist positiv. Die Steuerberater
und Wirtschaftsprüfer blicken optimistisch
auf das vierte Quartal 2006. Mehr als drei
Viertel der Unternehmen rechnen jeweils
mit steigenden Umsätzen und Er trägen,
einer positiven Preis- und Nachfrageent-
wicklung sowie einem steigenden Perso-
nalbedarf.

Auch die Werbebranche und die Bran-
che Forschung und Entwicklung blicken im
dritten Quartal 2006 auf eine positive Um-
satzentwicklung. Im Vergleich zum zweiten

Trotz der negativen Entwicklung der
aktuellen Geschäftslage beurteilen die ost-
deutschen Dienstleister der Informations-
gesellschaft die nahen Zukunftsaussichten
positiv. Der Saldo aus dem Anteil der Un-
ternehmen, die steigende Umsätze erwar-
ten, und dem Anteil der Unternehmen, die
mit sinkenden Umsätzen rechnen, ist posi-
tiv. Auch der Anteil der Unternehmen, die
im vierten Quartal 2006 mit wachsender
Nachfrage rechnen, überwiegt den Anteil
der Unternehmen, die eine negative Nach-
frageentwicklung erwarten. Der Saldo für
die Personalentwicklungserwartungen im
vierten Quartal 2006 ist jedoch weiterhin
negativ.

Branchenbetrachtung
Die wirtschaftliche Lage der IKT-Dienstleis-
ter, zu denen die EDV-Dienstleister und -
Vermieter, der IKT-Handel und die Tele-
kommunikationsdienstleister zählen, hat
sich im dritten Quartal 2006 im Vergleich
zum zweiten Quartal 2006 verschlechtert.
Während die Branche der EDV-Dienstlei-
ster und -Vermieter besonders die Um-
satzentwicklung negativ beurteilt, bewer-
ten die Telekommunikationsdienstleister
vor allem die Nachfragesituation pessimi-
stisch. Die EDVDienstleister und -Vermie-
ter rechnen für das vier te Quar tal 2006
nicht mit einer Besserung der Umsatzsitu-
ation. Der IKTHandel und die Telekommu-

Um die Repräsentativität der Analysen zu gewährleisten, rechnet das ZEW die 
Antworten der Umfrageteilnehmer mit dem Umsatzgewicht der Unternehmen am
gesamten Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft hoch. Die Formu-
lierung „Anteil der Unternehmen“ reflektiert somit den „Umsatzanteil der Unterneh-
men“.Weitere Informationen zu methodischen Aspekten der Analyse finden Sie auf
Seite 4 des Branchenreports und auf den dort angegebenen Internetseiten.

Anmerkung zur Hochrechnung

fallend

12,9

52,5

5,9

82,6

16,8

10,5

steigend

Forschung und
Entwicklung

Technische Beratung
und Planung

IKT-Handel

Prozent

0,0

10,5

24,4

18,4

78,0

23,2

7,7

Unternehmens-
beratung

EDV-Dienste
und -Vermietung

Telekommunikations-
dienstleistungen

Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung

Architekten

Werbung

8,1

10,6

2,8 38,6

Lesehilfe: 23,2 Prozent der Werbefirmen erwarten, dass sich ihr Personalbestand
verbessern wird. Dagegen geben sich 10,5 Prozent der Werbefirmen eher pessimis-
tisch und glauben, dass die Beschäftigung in den nächsten drei Monaten zurückgeht.

Quartal 2006, in dem der Saldo der Um-
satzentwicklung in beiden Branchen nega-
tiv war, überwiegt im dritten Quartal 2006
der Anteil der Unternehmen, die von 
steigenden Umsätzen berichten, den Anteil 
der Unternehmen, bei denen der Umsatz 
zurückgegangen ist. In der Werbebranche
hat sich die Nachfragesituation im dritten
Quar tal 2006 im Vergleich zum zweiten
Quartal 2006 verbessert. So ist der Saldo
der Nachfrageentwicklung positiv, wäh-
rend im zweiten Quartal 2006 der Anteil
der Werbeunternehmen mit sinkender
Nachfrage, den Anteil der Unternehmen
mit einer positiven Nachfrageentwicklung
überwog.

Werbeaktivitäten
Werbung, also das gezielte Erwecken von
Aufmerksamkeit auf ein Produkt oder 
eine Dienstleistung, kann über verschie-
dene Kanäle erfolgen. Im Wirtschaftszweig
Dienstleister der Informationsgesellschaft

22,9
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nutzen. Der Suchwortvermarktung messen
die ostdeutschen Unternehmer des Wirt-
schaftszweigs mehr Bedeutung bei als die
westdeutschen. Die Werbung mit Bannern
und PopUps bzw. PopUnders nehmen die
Unternehmen, die online werben, eher
weniger in Anspruch.

Bei den Gründen für die Nutzung des
Internets als Werbekanal spielen für die
Dienstleister der Informationsgesellschaft,
die Onlinewerbung nutzen, besonders die
geringeren Kosten (etwa 95 Prozent) und
die bessere Erreichbarkeit der Zielgruppe
(knapp 90 Prozent) eine entscheidende
Rolle. Die Förderung traditioneller Ver-
triebswege gehört für nur knapp 27 Pro-
zent der Unternehmen des Wir tschafts-
zweigs, die das Internet als  Werbemedium
in Anspruch nehmen, zu den Motiven für
diese Entscheidung. Die genauere Kos-
tenabrechnung ist sogar für nur etwa 20 

Nutzung verschiedener Arten von Onlinewerbung

Lesehilfe: Im Jahr 2006 nutzen etwa 36 Prozent derjenigen Dienstleister der Informationsgesellschaft, welche das
Internet als Werbekanal nutzen, E-Mail Werbung.

Nutzung von Werbearten und deren geschätzte Effizienz

WestdeutschlandOstdeutschlandAlle Unternehmen
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zählen Fachzeitschriften und das Internet
zu den am häufigsten genutzten Wer-
bemedien. Etwa 47 Prozent der Unter-
nehmen des Wir tschaftszweigs schalten
Werbeanzeigen in Fachzeitschriften. Der
Anteil der Unternehmen, die online wer-
ben, liegt ebenfalls bei etwa 47 Prozent.
Das Radio und das Fernsehen nutzen
lediglich 15 respektive 20 Prozent der
Unternehmen als Werbekanal. Die Effi-
zienz der diversen Werbemedien schätzen
die Dienstleister der Informationsgesell-
schaft im Allgemeinen nicht sehr hoch ein.
Die höchste Effizienz hat nach Einschät-
zung der Unternehmen die Werbung in
Fachzeitschriften, gefolgt von Fernsehwer-
bung und Onlinewerbung.

Die Branchen Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung, Unternehmensbera-
tung, Architekten und technische Beratung
und Planung unterliegen dem sogenannten
Werbeverbot, das diesen Branchen be-
rufswidrige Werbung verbietet.Werbung
ist hier nur er laubt, soweit sie über die
berufliche Tätigkeit in Form und Inhalt
sachlich unterrichtet. In diesen Branchen
gehören Zeitungen und Onlinewerbung
zu den beliebtesten Werbemedien. Knapp
90 Prozent der Steuerberater wählen vor
allem Zeitungen für ihre sachliche Wer-
bung. Onlinewerbung setzen etwa 67 Pro-
zent der Unternehmensberater und etwa
61 Prozent der Architekten als häufigstes
Werbemedium ein, während die techni-
schen Berater und Planer mit etwa 62
Prozent am ehesten auf Fachzeitschriften
alsWerbekanal zurückgreifen.

Onlinewerbung
Die Bedeutung der Onlinewerbung hat in
den letzten Jahren in Deutschland und
Europa stark zugenommen. Besonders die
seit zwei Jahren stark steigenden Umsätze
mit Onlinewerbung machen dies deutlich.
Dabei werden die verschiedenen Ar ten
der Onlinewerbung mit unterschiedlicher
Intensität genutzt.

Im Wirtschaftszweig Dienstleister der
Informationsgesellschaft spielt neben son-
stiger Onlinewerbung besonders die Wer-
bung per E-Mail eine große Rolle. Fast 40
Prozent der Unternehmen, die das Inter-
net als Werbekanal nutzen, praktizieren
diese Form der Onlinewerbung. Auf dem
dritten Platz liegt die sogenannte Such-
wortvermarktung (Ad-Words), die knapp
30 Prozent der Dienstleister der Infor-
mationsgesellschaft, die online werben,

sonstige Onlinewerbung

E-Mail Werbung

Ad-Words Werbung

Bannerwerbung

PopUp- (PopUnder-) Werbung

Prozent der Unternehmen ein Grund für
Onlinewerbung (nicht grafisch dargestellt).

Das Internet als Werbekanal wird auch
zukünftig für die Werbeaktivitäten der
Dienstleister der Informationsgesellschaft
wichtig sein. Etwas mehr als 65 Prozent
der Unternehmen, die bisher Onlinewer-
bung betrieben haben, planen, dies auch
künftig zu tun. Mehr als 20 Prozent dieser
Unternehmen planen sogar eine Erhöhung
der Ausgaben für Onlinewerbung, wo-
von ein Drittel der Unternehmen dies zu
Lasten eines bisher genutzten anderen
Werbemediums tun wird. Der Trend zur
Onlinewerbung erreicht auch die Unter-
nehmen der von uns befragten Branchen,
die bisher keine Onlinewerbung machen:
Etwa 45 Prozent dieser Unternehmen 
planen, in naher Zukunft das Internet als
Werbekanal zu nutzen (nicht grafisch 
dargestellt). Jenny Meyer, meyer@zew.de 

50%
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 geben etwa 47 Prozent der Dienstleister der Informationsgesellschaft an, dass sie Fach-
zeitschriften als Werbekanal nutzen. Etwa 26 Prozent der Dienstleister der Informationsgesellschaft schätzen die
Effizienz von Fachzeitschriften als Werbekanal hoch ein.
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Bemerkungen: Die Creditreform/ZEW-Konjunkturumfrage im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft wurde im September 2006 durchgeführt. An der Umfrage
beteiligten sich rund 800 Unternehmen. Die Tabellen stellen die Anteile in den einzelnen Antwortkategorien dar. Z. B. gaben 51,4 Prozent der Architekten an, im dritten Quartal 2006 stei-
gende Umsätze verzeichnet zu haben. 36,2 Prozent berichteten von gleich gebliebenen Umsätzen und 12,4 Prozent von gesunkenen Umsätzen. Der Saldo ergibt sich aus der Differenz
des Anteils der Unternehmen, die gestiegene Umsätze verzeichnet haben, abzüglich des Anteils der Unternehmen, die gesunkene Umsätze verzeichnet haben. Für die Umsatzbeurteilung
der Architekten ergibt sich ein Saldo von 39 Prozent (51,4 Prozent - 12,4 Prozent).
Um die konjunkturelle Entwicklung im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft insgesamt und in einzelnen Branchen möglichst exakt nachzuzeichnen, wurden die Anga-
ben für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft mit Umsatzgewichten hochgerechnet. Für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft insgesamt
wurde nach Branchen, Größenklassen und Ost-/Westdeutschland hochgerechnet. Die Angaben für die einzelnen Branchen wurden nach Ost-/Westdeutschland und nach Größenklassen
hochgerechnet. Quelle: CREDITREFORM/ZEW
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EDV-Dienste u. -Vermietung 22,9 26,8 50,3 -27,4 30,7 21,1 48,2 -17,5 50,0 38,2 11,8 38,2 16,2 35,1 48,7 -32,5 55,7 41,0 3,3 52,4 

IKT-Handel 47,3 10,3 42,4 4,9 68,1 29,9 2,0 66,1 40,6 40,1 19,3 21,3 19,4 70,8 9,8 9,6 39,7 51,4 8,9 30,8 

Telekomm.dienstleister 17,6 76,2 6,2 11,4 83,2 16,8 0,0 83,2 60,5 33,1 6,4 54,1 10,8 89,2 0,0 10,8 28,5 19,8 51,7 -23,2 

Steuerb. u.Wi.prüfung 83,1 3,4 13,5 69,6 83,8 15,6 0,6 83,2 79,8 6,8 13,4 66,4 77,7 22,0 0,3 77,4 83,2 16,2 0,6 82,6 

Unternehmensberatung 58,7 28,5 12,8 45,9 59,2 30,0 10,8 48,4 35,9 49,8 14,3 21,6 43,5 44,7 11,8 31,7 48,9 37,6 13,5 35,4 

Architekten 51,4 36,2 12,4 39,0 34,8 49,8 15,4 19,4 31,7 54,3 14,0 17,7 18,3 66,3 15,4 2,9 60,7 26,9 12,4 48,3 

Techn. Beratung u. Planung 17,6 54,5 27,9 -10,3 21,4 53,1 25,5 -4,1 10,3 59,5 30,2 -19,9 18,9 52,7 28,4 -9,5 24,9 49,8 25,3 -0,4

Forschung u. Entwicklung 46,7 33,0 20,3 26,4 38,7 61,2 0,1 38,6 14,7 65,7 19,6 -4,9 19,8 75,8 4,4 15,4 21,7 72,0 6,3 15,4 

Werbung 36,7 41,7 21,6 15,1 44,4 40,8 14,8 29,6 37,3 36,4 26,3 11,0 35,9 53,7 10,4 25,5 34,2 47,5 18,3 15,9 

Alle Unternehmen 35,9 38,2 25,9 10,0 53,7 30,1 16,2 37,5 45,1 39,8 15,1 30,0 25,0 57,6 17,4 7,6 44,0 37,7 18,3 25,7 

Westdeutschland 36,4 38,2 25,4 11,0 55,3 28,1 16,6 38,7 46,4 40,0 13,6 32,8 25,3 57,1 17,6 7,7 44,9 36,7 18,4 26,5 

Ostdeutschland 28,8 37,3 33,9 -5,1 30,8 58,7 10,5 20,3 26,7 36,4 36,9 -10,2 20,6 64,5 14,9 5,7 30,5 52,0 17,5 13,0 

EDV-Dienste u. -Vermietung 52,5 37,2 10,3 42,2 23,6 28,2 48,2 -24,6 16,8 30,7 52,5 -35,7 1,7 95,7 2,6 -0,9 1,8 98,0 0,2 1,6

IKT-Handel 24,0 66,1 9,9 14,1 30,5 58,0 11,5 19,0 10,5 83,6 5,9 4,6 37,8 46,9 15,3 22,5 25,7 69,0 5,3 20,4 

Telekomm.dienstleister 90,5 9,5 0,0 90,5 62,3 37,7 0,0 62,3 78,0 22,0 0,0 78,0 2,0 95,4 2,6 -0,6 0,6 92,9 6,5 -5,9

Steuerb. u.Wi.prüfung 83,2 16,7 0,1 83,1 83,4 3,0 13,6 69,8 82,6 4,5 12,9 69,7 80,0 19,8 0,2 79,8 80,4 19,5 0,1 80,3 

Unternehmensberatung 42,5 48,6 8,9 33,6 19,6 71,7 8,7 10,9 18,4 71,0 10,6 7,8 20,9 72,0 7,1 13,8 21,3 74,8 3,9 17,4

Architekten 5,8 65,0 29,2 -23,4 41,6 49,8 8,6 33,0 7,7 69,4 22,9 -15,2 12,3 82,5 5,2 7,1 10,9 69,4 19,7 -8,8 

Techn. Beratung u. Planung 16,2 59,8 24,0 -7,8 15,9 69,4 14,7 1,2 24,4 67,5 8,1 16,3 6,6 70,5 22,9 -16,3 9,8 66,2 24,0 -14,2

Forschung u. Entwicklung 18,9 80,0 1,1 17,8 33,9 60,8 5,3 28,6 38,6 58,6 2,8 35,8 2,9 86,6 10,5 -7,6 7,4 91,3 1,3 6,1

Werbung 49,7 47,8 2,5 47,2 8,7 84,7 6,6 2,1 23,2 66,3 10,5 12,7 19,4 71,5 9,1 10,3 8,6 88,6 2,8 5,8

Alle Unternehmen 50,2 41,3 8,5 41,7 36,2 47,3 16,5 19,7 34,9 47,7 17,4 17,5 17,8 75,0 7,2 10,6 15,2 78,8 6,0 9,2 

Westdeutschland 51,9 39,8 8,3 43,6 37,3 47,4 15,3 22,0 36,5 47,1 16,4 20,1 18,6 74,7 6,7 11,9 15,8 78,2 6,0 9,8 

Ostdeutschland 26,0 61,6 12,4 13,6 20,6 46,2 33,2 -12,6 12,5 56,4 31,1 -18,6 7,1 79,8 13,1 -6,0 7,2 86,0 6,8 0,4




